
Feldmoching spielt die Hauptrolle in unserer
Leseraktion. Foto: Privat

■ Feldmoching · Am
kommenden Dienstag,

8. April, trifft sich um 19.30
Uhr wieder der Feldmochin-
ger Unternehmer-Stamm-

tisch in der Gaststätte Kaiser,
Feldmochinger Straße 402.
An diesem Stammtisch ist je-
de/r willkommen, die oder
der in Feldmoching Gewer-

betreibende/r ist. Man muss
also nicht etwa ein Ladenge-
schäft im Stadtteil betreiben. 
Vielmehr profitieren die Be-
sucher des Stammtisches da-
von, dass sie sich untereinan-
der vernetzen. Natürlich
geht es auch um die gemein-
same Außenwirkung – die
Feldmochinger sollen wissen,
was es alles in ihrem Stadt-
teil gibt. Schließlich profitiert
auch jeder einzelne Gewer-
betreibende davon, wenn er
weiß, wer sein Angebot für
den Kunden sinnvoll ergän-
zen kann. Daher sind auch
alle Selbstständigen und
»Freien« am Dienstag will-
kommen. 
Es handelt sich um ein offe-
nes Angebot, nicht etwa um
einen Verein – daher wer-
den auch keine Mitglieds-
beiträge oder Ähnliches
erhoben.

TEIL 4 Sie stellte sich immer und immer
wieder dieselben Fragen: Was hat-

te dieser Mann ihr zu enthüllen? Um wen oder was
ging es? Um ihren Vater, der immer sehr lange im Ge-
schäft blieb und arbeitete? Um ihre Mutter, die nun
schon zweimal allein mit ihrer Freundin im Urlaub
war? Oder …? Fragen über Fragen; sie wirbelten wie
ein Sturm im Wasserglas in ihrem Gehirn umher. Ma-
ria wollte anhalten, um tief Luft zu holen. Sie wollte
zur Ruhe kommen und ihre Gedanken ordnen; ihre
Gedanken überschlugen sich und verwirrten sie immer
mehr. Doch ihre Füße gehorchten ihr nicht. Sie be-
wegten sich stetig weiter, immer weiter Richtung
Kiosk, dem Treffpunkt. Und dann war sie dort ange-
kommen. Viel zu früh, wie ihr schien. 
Sie wusste noch nicht, was sie sagen oder tun sollte.
Sie verlangsamte ihren Schritt; jetzt gehorchten ihre
Beine. Maria sah sich vorsichtig um. Ein Stück vor dem
Kiosk blieb sie stehen. Sie drehte vorsichtig den Kopf,
blickte fremden Menschen ins Gesicht, und dann blieb
ihr Blick am Kiosk hängen. Da stand er. Maria sah ihn
nur von hinten. Aber das musste er sein. Derselbe
Trenchcoat, dieselben Schuhe; die Körpergröße stimm-
te auch – das glaubte sie zumindest. Der Trenchcoat
bewegte sich, drehte sich zu ihr herum. Marias Nerven
waren zum Zerreißen gespannt. Sie blickte in zwei
Augen – sanft, freundlich, grün-braun. Noch jemand,
der für die Jahreszeit und die Temperaturen viel zu
warm gekleidet war. Aber: wo war ER? Erst jetzt
merkte Maria, dass sie zitterte, trotz der angenehmen
Temperatur. Es war die Anspannung, die Aufregung,
auch die Erregung. Ja, Erregung, ob dieser außerge-
wöhnlichen Situation. Sicher, sie war noch sehr jung,
und es gab genügend Dinge, die sie in ihrem Leben
noch nicht erlebt hatte, und genügend Dinge, die sie
in ihrem Leben noch erleben würde – aber das hier …
Während ihr diese Gedanken durch den Kopf gingen,
spähte Maria weiter nach dem Trenchcoat. Und, ob-
wohl sie es erwartet hatte, traf er sie wie ein Blitz –
mit einem Blick aus seinen stahlblauen Augen. 

Teil 5 erscheint am 7. Mai 2008.

HAUTPROBLEME?
Aveeno®

Die Lösung für 
trockene, juckende 
und empfindliche Haut.

Erhältlich als Seife, Creme, Badepulver, 
Waschfluid, Duschöl, Lotion, 
Baby-Badepulver und Baby-Hautcreme.

Ab sofort Beratung und Verkauf nur in Ihrer

www.mocho-apotheke.de · Telefon 089 /31215738
Josef-Frankl-Straße 47 · 80995 München

Mocho-Apotheke

Aveeno®

tut guu...t

❧ Ständig wechselndes Mittagsmenü
❧ Hausmannskost wie zu Großmutters Zeiten
❧ »Auch für den kleinen Geldbeutel«

Wir organisieren Ihre Feste:
Geburtstage, Weihnachtsfeiern, Taufen usw.

Noch Termine frei!
Wir freuen uns auf Ihren Anruf. 

Fam. Toni & Dragica Ivezic

❧  Gute bayerische Küche  
❧ internationale und kroatische Spezialitäten

in familiärer Atmosphäre 
und gemütlichem bayerischem Ambiente

Gaststätte Grüne Insel
Öffnungszeiten: Täglich warme Küche
von 11 bis 22 Uhr, kein Ruhetag!

Karlsfelder Straße 85
80995 München
Telefon 0 89/31 81 20 02
Mobil 01 75/8 06 78 75

Besuchen Sie uns in unserem schönen Biergarten ab dem 1.4. 2008.
Es erwarten Sie diverse Grillspezialitäten sowie Bier vom Fass.

Immer donnerstags 

ist Schnitzeljagd

vom 1.4. bis 30.4.2008

Jedes Schnitzel nur € 6,50

Sie kommen mit Bus  oder Bahn und mit dem Radl können

Sie nach Hause fahrn!

RADL-WELT
Walter-Sedlmayr-Platz 7 · 80995 München · Telefon 089/32606263

Ihr Fahrrad-Fachgeschäft direkt
am Bahnhof Feldmoching

Ab 5. Ab 5. April 2008April 2008
bricbricht wieder die allgemein beliebteht wieder die allgemein beliebte

SPARGELZEIT an.an.

Familie Fekete
freut sich auf Sie!

DülferstrDülferstr. 61 . 61 � �

TTelefon 3elefon 3 1313 2121 8585

Zudem laden wir Sie auf eine 
Entdeckungstour 

durch die ungarische Küche ein.

FELDMOCHINGER
GEWERBESCHAU

von Samstag, 11., bis Sonntag, 12. Oktober 2008
in der Faganahalle, Georg-Zech-Allee 50

Die Feldmochinger Unternehmer präsentieren
einen Einblick über ihr Leistungsspektrum

und freuen sich auf ihren Besuch!

Kommen – Sehen – Hören – 
Staunen – Mitmachen

Näheres erfahren Sie laufend durch 
Ihre

2.

ES GESCHAH IN 
FELDMOCHING…

Der Nord-Rundschau-Leserkrimi

■ Feldmoching · Kennen Sie den Krimi »Hinter
blinden Fenstern«? Er spielt im Münchner Nor-

den. Das hat uns von der Münchener Nord-Rund-
schau inspiriert – und nun schreiben unsere Leser ih-
ren eigenen Stadtteil-Krimi.
Den Anfang unseres Krimis veröffentlichten wir auf
den vorherigen Stadtteilseiten – Sie können ihn auch
noch einmal auf den Seiten der Nord-Rundschau un-
ter der Internet-Adresse www.wochenanzeiger.de
nachlesen. Die heutige Fortsetzung hat Uschi Ober-
gröbner geschrieben. Für ihre spannenden Krimi-
Zeilen gewinnt sie zwei Eintrittskarten für das Jazz-
konzert von Marianne Rosenberg am Dienstag, 29.
April, im Circus Krone. Wir gratulieren herzlich und
wünschen der Gewinnerin viel Spaß bei der Show! 
So soll es weitergehen – mit Ihrer Hilfe, liebe Leserin-
nen und Leser aus dem Münchener Norden. Aus Ihren
Einsendungen an redaktion@wochenanzeiger.de oder
per Post an Münchener Nord-Rundschau, Moosacher
Straße 56, 80809 München, suchen wir die spannend-
ste Fortsetzung aus und veröffentlichen sie auf den
nächsten Stadtteilseiten. Und dann entscheiden wie-
der Sie, wie es weitergeht … pro Fortsetzungsepisode
schreiben Sie bitte zwischen 1.250 und 1.750 Zeichen.
Der Einsendeschluss für die nächsten Stadtteilseiten
ist der 22. April. Für jede Veröffentlichung gibt es ei-
ne kleine Belohnung – also, Absender nicht vergessen!
Wir wünschen Ihnen viel Spaß!

■ Fasanerie · Es ist wie
im wahren Leben:

Mädchen und Frauen haben
das Sagen. Doch so sinnvoll
das auch häufig sein mag …
netter wäre es schon, wenn’s
ein paar Männer – und Män-
ner-Nachwuchs – mehr gäbe
bei den Yellow Boogie Dan-

cers. Diejenigen, die schon
dabei sind, auch schon sehr
lange, versichern jedenfalls
glaubhaft, sie hätten’s nicht
bereut. Und wer sich nicht
gleich »dauerhaft binden«
mag, kann zum Beispiel an
jedem ersten Dienstag des
Monats einfach mal bei der

»Boogie-Party« vorbeischau-
en. Da gibt’s Musik, um frei
danach zu tanzen, um nach
eigenem Gusto zu üben
oder um zu trainieren. Treff-
punkt ist der »Rattlesnake-
Saloon« in der Schneeglöck-
chenstraße 91. Infos auch
unter www.yellowboogie.de.

»Männer, Männer, Männer!«
Yellow Boogie Dancers suchen Mittänzer jeden Alters

Ob Jung oder Alt: Die weiblichen Yellow Boogie Dancers sind wesentlich zahlrei-
cher als die männlichen – sie suchen Tanzpartner! Foto: VA

Unternehmer-Stammtisch
Offen für alle Selbstständigen und »Freien«


